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Zwei neue Brunnen

Otto Frey, Bildhauer, hat für Rheinfelden zwei schöne Brunnen
geschaffen, den einen 1967 für den Waldfriedhof, den andern 1968 für
das Altersheim.
Der Brunnen im Waldfriedhof, 250 cm breit und 75 cm hoch, ist aus
einem gewaltigen Kalksteinblock gehauen. Dem Standort entsprechend
ist der Brunnen sehr rustikal gehalten. Ein kräftiges Ornament schmückt
die Aussenwand des kreisrunden Beckens. Dieser Brunnen bereichert
den weihevollen Waldfriedhof.



Der von privater Seite dem Altersheim geschenkte Brunnen ist ebenfalls

aus einem einzigen Kalksteinblock gehauen. Das Becken zeigt
drei grössere Ausbuchtungen, so dass es wie ein Blütenkelch gestaltet
ist. Mit seinem äusseren und inneren Glattschliff wirkt es sehr

ansprechend. Dieser Brunnen vervollständigt die grosszügige Gesamtanlage

des Altersheimes mit den Gebäuden, der grossen Rasenfläche,
den Bäumen, Sträuchern und Blumenrabatten.

Jakob Strasser
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